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Zertifizierung von Leitprojekten für das ILEK Altmark 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 16.09.2008 beantragten Sie für das Leitprojekt „Den 

Altmarkrundkurs entlang – Eine Kulturlandschaft mit dem Rad entdecken“ die 

Zertifizierung als Leitprojekt des ILEK „Altmark“. 

 

Die Bewertung o.g. Leitprojektes des ILEK „Altmark“ durch das LVwA im 

Hinblick auf Landesinteressen, -strategien und -planungen kommt zu folgen-

dem Ergebnis:  
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Das Leitprojekt „Den Altmarkrundkurs entlang – Eine Kulturlandschaft 

mit dem Rad entdecken“  wird als weiteres Leitprojekt des ILEK „Altmark“  

zertifiziert.  

 

Begründung:  

In dem ILEK der ILE–Region „Altmark“ haben sich die örtlichen Akteure mit 

ihren eigenen individuellen Stärken und Schwächen auseinandergesetzt und 

ihre Potenziale abgeleitet. Die örtlichen Akteure der ILE–Region haben sich 

somit entschieden, welche Leitprojekte aufgrund der Stärken-Schwächen-

Analyse sinnvoll sind, welche Entwicklungsrichtung gewünscht ist und wel-

che Richtung nicht eingeschlagen werden soll. Diesem Ansatz folgt auch das 

Leitprojekt „Den Altmarkrundkurs entlang – Eine Kulturlandschaft mit dem 

Rad entdecken“. Es ist erkennbar, dass dieses Leitprojekt zur Umsetzung 

des ILEK „Altmark“ beitragen kann.  
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Aufgrund der Zertifizierung können Vorhaben, mit denen die zertifizierten Leitprojekte umgesetzt 

werden, unter Beachtung der Förderrichtlinien und im Rahmen der zur Verfügung stehenden fi-

nanziellen Mittel eine prioritäre und ggf. prämierte Förderung erhalten. Die Zertifizierung eröffnet 

Ihrer Region somit die Chance zu einer erhöhten Umsetzungswahrscheinlichkeit (Priorität) und 

ggf. erhöhten Förderquote (Prämie). Prämierte Förderungsmöglichkeiten sind derzeit entspre-

chend der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der regionalen ländli-

chen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (Richtlinien RELE) vom 30.04.2008 (MBl. LSA Nr. 19/2008 

vom 26.05.2008, S. 354) um maximal bis zu + 10% vorgesehen. 

 

Weiterhin bestehen Fördermöglichkeiten 

- für Einzelprojekte der Städtebauförderung 

- für einzelne Objekte am Rundkurs hinsichtlich des Denkmalschutzes, sofern diese einer 

Schwerpunktsetzung des Landes Sachsen-Anhalt (Straße der Romanik, Gartenträume) ent-

sprechen 

- für den überregionalen Radweg Altmarkrundkurs über die GA Wirtschaftsförderung  (Festle-

gung einer Rangfolge der geplanten Maßnahmen wäre sinnvoll) 

- für das Marketing ggf. aus Mitteln der Tourismusförderung 

- für sogenannte Mikroprojekte (z.B. zusätzliches Personal für das Marketing) über das För-

derprogramm Lokales Kapital. 

          

Hinweise: 

Mit Schreiben des Landesverwaltungsamtes vom 11.06.2008 wurde für die ILE-Region Magde-

burg das Leitprojekt 6 „Ausbau der kommunalen Infrastruktur und Förderung privater Investitionen 

an den überregionalen Radwanderwegen sowie Anbindung an die touristischen Angebote in der 

Umgebung“, welches u.a. den Altmarkrundkurs für den Landkreis Jerichower Land beinhaltet, 

zertifiziert.  

 

Bundesland-, Kreis-, LAG- bzw. ILE-Regionübergreifende Maßnahmen/Vorhaben sind abzu-

stimmen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

Dr. Fenchel 

 


